e — N SR S

B




L |

=

P/
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@eng Senland gﬁvd) §§vb achobnen ﬁeun,

Ijmﬁtan TIEOLihS
oon Sfuel,

Si‘fmtgl g&reufz bey ©r. Konigl. @obettéj)?arggraf Shriftian Lude-

igs NRegiment iéu Fuf, Hochbeftallten Obriften,
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nadhackoficne Staw §Sitwe,
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Setren Fatronen und Sonnern,
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Wbergichet dicfe Leichen-Prediat mit angehdngten bevelidien
SRunfch, daf der grofle GOt Sie allevfeirs frdfitiaft troften,
fiiv Srauer-Fallen dev licben Fhrigen und naben Anverran:
ten, in®naden lange Jeit berahren, und Sie anderweit reid)-

lidh exfreuen wolle; i

f -~ einen S5ohenacronen
L wnd Sochaeehtesten {ounevinnen,

1 BumGebet und moglichiten
Dienften verbundenfer

0 Bvivevich Mlbrecyt Stiegel;



€r BOte alles Troftes, und Vater der Barmber:

sigFeit, der veidhlidh triffen Fan s dev evfillle mit fei-
nen bimmlifdien und Seelen - evgdsenden Sroftungen,
die Shernenderer Eeid-Tragenden,als welche herplich und
fhmertslidy find betrubet sworden: ev gieffe mit ‘reichen
Maaffe in Shre Hergen aus feinen Heiligen Ceift , als
einen Geift des Troftes und der Freuden, Ju Fhrer und
unfex allex feligen Crquictung. Amen.

= < &b dande dir HEry, daff du 3ors
: nig bift gewefen iber midy, und
dein Jovn_fidy gerendet bat,
) und trofeft midy. i find vie
4 Anfangs - Worte degjenigen {chonens
$ Lob- und Danc - Liedes, weldyes
& Der Prophet Jefaias, aus Eingebung
\ des Deiligen Geiftes , als ein Model
A derSivdyen @Ottes furichreibet wore
e e 1ach fie ihre o6, und Danck - Lieber
= cnvidyten olte, Jef. 12, 1, ‘

S demn vorherdehenden hatte ex dem Sudifchen Bolcee vielers
[ep Straffen und Plagen angefﬁnbtgeté[ die fie treffen mﬁrben‘ébg;r




2 &Otted feliger Wechfel :

Simbden weaen, aber ev mifdyet immer Trdffungen mit unter, da-
mit fie dey bevorfiebendenBlagen wegen, nicht gav su fehr nicderge.
{dhlagent wiwden, und decbundiget ibnen yum Troft: wieder Harm.
bergige GOt nacdhber fich wiederum mit Gnaden werde 3u ihnen
wenden, fouderlidy durdy die Menfhwerdung des Sohnes GOttes,
als weidyer die Gnade BOttes, Hel, Leben und Selig-
Feit, aller MWelf erlangen werde, und alsdenn folten fic in eir

“nemm newen Liede, Ottes fonderbare Gnade vithmen und loben,

daf fie fpradyen - Iy dancte div HEvr, dag du jornig it
ge;%ef&u qg)cr mich, und dein Jotn fidh gewendet bat, und
trojtelt nud. -

Drey Urjadyen fabret der Prophet an , um deventiwillen die
Kivdye ©Ottes , das glaubige Iion, ihren GOte ju hen wnd yu
DancBen werde bewovgen werden, ; -

Die exfre Urfady ift BOCfe Juitnen; dof GOIL jornig
gewejen Gber fie, mit weldyen Worten gejehen wird, auf das
gofie und herrliche Werck der BVevfohnung mit GOtT,
va der einige Mittler srvijchen SOt und den Menfchen,
nelmlich dex Menfeh Shriftus JEfus, der fich felbit ge
geben bat fii alle éur Erldfung, 1. Tim. 2,5.6, GOt mit den
fundigen Denfchen voIig wieder ausge{dhnet hat.

Dennt 06 Wobl durdy den Elaglichen Stnden-Fall, der heilige
G&Ott bermaflen sum Sorn wider die Menfchen war geveifet woy.
den, Dap nichts denn Ungnade und Jorn , Teitbfal und Angft itber
die Denjhent in Jeit und Ewigkeit triefien jolte: fo hat dody € Hyi.
ftug, durd) fein heiliges und vollFormmenes Ber[dbuungs - Opffer,
®Ottes Sorn geftillet , jeine Gevedtigbeit verfbhuet , und dyydy
feine Ubermindung, uns von der Gemwalt und Toranney deg Todeg,
Ve Teuffeld und dev Hollen evlvfet,, Daf ev nunmehro an fratt des
ovng, iber die Erlbjeten deg HEvrn feine Suade und Liehe veidy-
fidy ausgieffen foll und Fan. '

- ie andeve Hefache , um deftwillen das glaubige ion GOLE
Ioben werde, ift dieje : Weil fein 30rn fich aesvendet bat.

 Nadydem GOLtes Jorn in dem theuven Blute des unfehuldis
gen ©&Dtteg. Lammes fidy eftillet bat, fo hat fich fein Sorn gemwens
Det, er bat alten Qovn faren laffen.  Diefes ift nun mit vielen

beve:



mit uwnen und Sroffen. 3
5

berrlidben und feligen Wiirctungen vergefelltidafitet,
denn da iy GOttes Jorn gewendet, o haben ein Ende die Jovn.”
Blicke O®Dttes , weldye denen Glaubigen viele Shrectnifien der
Seelenn vevurjachet,  Nun hat ev fein Angeficht im Jovn niche
mebr verborgen , fondern daffelbe in Guaden 51 ibnen gemendet,

auf oag er mit ewigen Gnaden fich threr erbarmen.
moge.

Doun wadyet des HEvrn Auge itber o , und fiehet auf af:
{elbige von {einem hohen Himmels-Thron, nicht ju ibrem Verdey.
ben und Untergang, wie dev HEwr aus der Seuer-Saulen fahe quf
Das Heer der Saypter , und fie mitten im vothen Meeve evfaufte;
2., M0f. 14,24. ondecn jum Schus und fidyern Geleite, Seine
Hand ift den ganen Tag ausaefirectt , nidyt su verftoflen , wie die.
erften Menjchen aug dem Pavadick getrieben wurden , fondern ju
fuchen, und nady fich su sichen, dag devlobren it , in feine Aeme pu
fammlen , mit Liebe ju umfaffen , alle die durd) Buffe fich s b
naben witrden.

o Die dritte Uvfad) ift GOEeS Troft, davon eift es, und
troffeft mich. ; ,

Das glaubige Jion, die Kirdye GOLtes, ijt allerdings dupdy
ibren HEren und Hepland veidhlicy getroftet worden , denit ev hat
fie frey gemacht vom Fluch und Swang des GejeBes, er hat fie frey
gemadyt von der unevtraglidyen Yaft Der Sunden , davither David
Elaget, da fie ihmgufchwer worden, .38, 5. Dagegen hat er iy
erlanget GOttes Gnade und Vevaebung ihrer Sunden, von wel.
denallen fie durdy dag teoftreidye Wort Des heiligen Evangelii, aufs
Evafitigite verfichert wird. 130 ¢

Dafs alfo dic getvofete find theild die sufchlagene und Uz
brodiene Dersen, weidye wegen ibrer Sinden, aus Furdt fire
demm 3o GDttes und der wohl verdienten Straffen, fo wol gcit»
licher al8 ewiger, beFummert find: dann dieje fithlen vedyt emp nd»
lich in einem gevEnividyten und gerichlagenen Geifte, die dburdydrin.
gende Pieile 0es Enfier-brennenden Jornes GDOttes, unddiefe wey.
den durdy GOLEes Snade und Bevgebung ihrer Simbden mniglich
getroftet. ; :

Theild aber find die Getvpiteten Alle Rinder & Otfes als
Olieder der oabhren Kivchen, dieje mogen Auffeclicyes ober audy

inmeys




4 GOttes feliger Wedyel
interliches Seelen:Leiden haben, {0 werden fie von GOtt getroftet,
&m&dbtt Iaft die Seinigen nidyt obne Teoft, e hat viel sut ein lieh.
veidyes, mittleidiges und exbarmendes Hevh, fein Hevp brid)
ibm, dag ex fich der Seinigen exbavimen mug.

Daber werben die, [0 des Letdens viel haben, audh von
ibm veichlich aesrdftet, ~Cor. 15, evergobet threSeelen mit
feinenroftungen, wie foldyes David vitbmet: P 94,19, Aber
deineSroftungen ergdpere meine@eele. Seine Trjtungen
find gottliche, und alfo von gotelidher Keafit und Wivckung,
Die allen interlichen Leiden und TvauvigFeit DerSeelen, Eonnen widers
frebenaudy beydes ganblidy megnehmen, denn SO trdftet ung,
tie einen feine Mutter crdftet. €. 66, Eim Kind aper
empfindet voliFommenen Teoft und Sufriedenbeit, i dem Schof
feiner Mutter, und an devfelbigen Bruften.

Sintemal eine Mutter ihy faugendes und weinendes Kind mit
den allevfeeundlicyfeen und holdfeligfeen Woreten ju tillen weif, und
Dag Kind, {o bald ¢8 der Mutter Stimme evkannt hat, wird ftille,
und hovet auf su fdyrépen, es ift vollEommen rubig, und fein Vev.
guigert und Sufiedenbeit iff vedyt herslicyund inniglidy, es wedhfel
Das Weinen mit einem feolichen Lachen.  Devgleichen empfinden
®laubige, wenn fie von GOLt getedfiet werden, iy befitmmertes
Herf und Seele wird dadurdy devmaffen evquictet, dag fie mitten in
Sritbjal und Elend einen getroften Muth faffen; und aus einem frey-
vigen Geifte ihren GOLE Lob- und Danck-Liedey bringen. ~

Sie {ind wobl gufrieden, dap GOtt diefen feligen Wedyfel it
ibtien gebalten, Da Cr nady dem Jurnen, wenner der Simden egen
mit ihnen eenftlich gesiivnet gehabe, fie nad)ma[)lssfgﬁtig wiederun
getrbftet , fie fprecyen mit [obendem Munde : dancke dir
HERR, da du 30tnig bifk geiwefen tiber mich und vein
Sorn fich gewwendet hac, und trdfeeft mich,

. Wag mich vevanlaffet, andiefer heiligen Statte in diejer Nady
mittagg-@tunde aufsutreten, ift ©. §. ihnen alien beFannt, Denn
uns (Droebet nody in frifdhen, aber aud) betvitbten Andencken, wie

por wenis Tagen Todes vevlichen, UNfere Hochgefhaste Srau
PATRONINS, die nunmebyro Wobljeclige

Srau




it Suien wnd Seofter; 5
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Sray SD0rifiin ool Bfelin, gebolyme
bom S3eleheim, oes Sochuoblgebohren
Seeen Shriian Srivrichs von Ifuer,

Wepland Konigl, Preuifihen, bey Sr, Konial. Hobeit,
Margaraf Shriftian Ludewigs NRegiment suSup, hody:
beftallten Obriften, nadbaelaffene Sraw IBictroe, qudy
meiner tm Leben febr hody: und werthgefchisten Frau
Patronin,

Der 14, Junit war ¢8, alg Sie duvdh einen fanfeen und feli-
gen Tod, bc?,{%iitliti)l*e‘ft entlriﬂ‘a?unb bc?@eclcu nach in die fro-
be und jelige. Ewigfeit verfeter wurde. ;

Diefer betrubte Trauer . und Todes- Fall hat miv befoblen,
it oben angefishreen MWovten den Eingang st madhen, ju denen
Lroftungen, weldhe viele Herwen bediirfien, bie durdh dies
fen fibmerflidyen Todes Fall, mit TraurigPeit und Detribpi find

erfullet worden, 3
Denn ¢f betlagen die Hodbetriiblen Herven Sihne

ben Bevluft Shrer im Leben {0 lich getvefenen M A M A
mit bethranten Augen. .

6 ijt heelidy betribet worden Der Hodywoblgebobrme
Derr von Bodenbauren, ais ver Wohlfeligen Frau Obvi-
ftin, Heve Sydam, € bejeufipet in tiefiter Traurigeitden Tod
feinee fo liebroertheften Srau Sthwieger-M A MA.

€8 empfindet herbinnigliche Traurigheit und Betribnif i
Sheem Heesen, die hochwoblaebohrne Frau von Pfuelin,
ebohrne BONTagoin, afs Devo im Leben feby lieb gewefenen
vay Schwieaer-Toditer, Sie Bejeufiet und beFlaget mi

vielen Thrdnen den Tod Ivver Dothwertheften Srau Shvie:
gee-MAMA, weldhe Sie jedergeit mit befonderer Hodydytung
vedyt Eindlidy geehret, und vou I wiederun aufridytig gelichet

worden.
' D Da




6 G Ottes feliaer Wechiel
D jepnd andh die lichen HervenEnckel und Frdulein

ncfelinnen, weldye mandye Sufriedenbeit und angenehme Find-
[%[)c 3¢it,,93erfurf5ung, durdy den holdjeligen und freundlichen Ju-
forud Bey Jpree Hodeehreeften Brof-MAMA gefunden, die
{ind deflen beraubet worden, duvd) diefen jhmerhliden Todes.Fall,
and mufjen ein gutes Theil woblmennender Unterweifung in denen
der HodyAdelichen Jugend woblanftandigen Sitten, entbebhren;
folten Sie diefen BWevlujt nidyt bejammern und beFlagen? Villig
Flagen Sie denfelben mit vielen Thranen aus betritbten Hergen,

ey, und wie alle, ©. §. haben nidyt fonder groffes Leidiwejen
dieje Trauer-Poft anborven Fonnen, ein jeder gab den empfindlichen
Symers feined Herlens durd) Klage- MWovtesu evFennen, da ung
fo unvevmuthet eine O gUtige und gnidige Patvonin, aus
Diefem Leben entriffen worden.

WBie nun vieler Heven duvdy diefen Todes - Fall find betrir-
Bet worden ; allo will miv obliegen, diejelbe in der guhaltenden Ge-
dadytnif-Predigt, nad) dem Vermbgen, fo GOt darreidhen wird,
au tedften.  Dargu die belicbten Eingangs-MWorte beveits gutei
Grund geleget haben, der vorhabende Leidhen - Tert aber mebreve
Gelegenbeit gebentvivd.  Hicrgu erbitten wiv uns von dem GOt
alleTroftes, den Bepftand des Heiligen Geiftes, in einem ftillen
und andadytigen ‘

WVater Unfer 2.

Der verlangte Leidyen-Tept ftehet P, LXVIIL Y, 20, 2p,

L8> St leget Uns cine Laff g,
PRy aber et it uns auch, &elg.
W St haben cinen St der
da b, ud den S, HSrin,
Der Do Sode ererter,

¢



it uitten und Sroften, »

3 & Bat der alliwiffende GOt vorm Cigeit her gefeben, daf

S fetnen Ehriften die guten Tage mebr fiidlid) al
- nislidh feyn rotirden, darum at @ von CigFeit er
den ShIuB gemadht, fie mit mandverley Ereup su belegent, um ife
ven ©lauben, Liebe, Hoffnung, Gedult und andeve Chriftliche Tu-
genben u erhalten. ;

. Diefes werden itn Anfang Ehriften nicht gemwaby, Daf BOtt
{0 gutlich mit ibnen Handeln wolle, unter dem Creuss und Trubjal,
Daber Fommt es inen vor, al§ 3ivne GOITT mit ibnen , und feim
oen fey, ju ihrem jeitlichen md ewigen Bevderben, wieder fie
entbrannt, daes dody mur ein vaterlicyes Jiwnen ift.

Denitt o bald dew liebyeiche @Dtg jeinen @nbsmrcfebat erpal-
ten, dag feiner Kinder Glaubeift gepviifet, der gepriifete, ge-
ldutert und geveiniget, der gereinigte geftavcet, und der
geftdvcete bemdbret worden, dani nimme €vdas Creuss vore
ibnen, tebjtet und erfrenet fie hevfinniglidy und veihlic, o, Dag fie
fire Troft und Freude aller voriger Trubfal vergefen.

Wollen fie aber foldyen Troft und Freude ihres Dergens mif.
Braudyen suv fleijhlichen Sicherheit, o ift ex bald wieder mit denr
Creuf da, und yurnet wegen mifbraudyter Girte mit ibnen, und
foldyen feligen Wedyfel, da Cr mit '[emen,.ﬁmbcg‘n bald guenet, balp
fic wiederum trdfeet, halt Er in diefer SeitlicyFeit befrandig, weldyes
mit mehrern ju evBennen, wiv nady Anleitung des gehabten Einy.
gmhqeﬁ aus dem vevlefenen Tepte inder Furdytdes HCven evivegen
wollen:

SDites feliven SSechfer mit Stirnen
e, INDELEN,

L uf §tted Siienen,
11, Muf @%mé Zvoften,

. Diervon erbaulich u handeln, helffeuns derliebreidie
&t und Bater duvdy Fhriftum feinen Sobn, in Krafft
ves Heiligen Geiffes. Amen. i




g &Otted feliger Wechfel
A R SRR, R Y

So Baben wiy dentt,) & F. ju epwegen fity uns:

®.Ottes feligen Wedhfel mit sinen undtrdfren,
Daben wir anfanglich {ehen

Auf Bttes lirnen,

Crienige. dev duvdy Auflegung allerfen Creufs und Leiden
allo mif den Glaubigen jurnet, ift dev feavcke und mach,
tige ®Ott, dev da ausrichten Fan,wasg Er vornime, unp
dem niemand wiedevitehen Fan, e alles thun fan,

tons ex will, im Himmel und auf Erden, im Neer und
in allen Zieffen, P35, 6. der frarcke GO, det indem nadys
folgenden genennet wird, der Dillffreidhe BOIZ, der ein
BO(E 0ed Deylsd, und von vielen Hilffenift.  Alles, mas denen
Glaubigen vom Creut und Leiden begegnet, Dag hat diefer ftavce
und madhtige SOLL verjehen und Hevordnet , der verhangts , und
Iaffets u, nad feinem betligen Rath, Weisheit und Woblgefallen,
$u unferm Beften, weldyes viele Spridye beiliger Schrifft bewei
fert und: darthun. i Fitnd

Denn fo {dreibet Sivach: cap.m,14. Bon SOft Eomme
alled, Gk und Ungliic, Leben und Tod, Avmuthund
NReidthum.  Der Prophet Amog darfwol fragen: I aud
ginUnglud in der Stade,das dev HEyymicht thue ¢ dmos
30.6. Hanna SamuelsMutter, befraftigets aud wenn fie fpridyt:
Der HSvr tddtet, und macht lebendig, ev fiibret tn die
Dille, und tieder beraus. r. Sam. 2,6, Am deutlicyien
seiget ung foldyed dev Konig David , im 75, P, . 9. wenr: er yng
Den lieben GOt mit einem Creuses. Bedyer fi Augen mablet,
wie ev einem jeden fein gewifjes Maaf audsutvincen eiinfdyenetes.
Ein jeder Chrift muf davaus einen Trunck thin, und fein T heil des
Crenfes su fich nebmen.  Unfer Hepland felbit hat mit getrun-
cEen , und giwar den fravekfeen Teunck, hat Er darauggethan, Er
fprady g Peteo: O ich den Keldh niche trincken, den miv

mem'ﬁ_}ater gegcﬂen bat. Sob.18, 1. Und das Eonnen iy
aud vom unferm Creus und Leiden fagen: GOTT, unfer himm.,
ijdyer Bater bat ung diefen. Cyeupes - Keld) pu trincen gebgc_i\m,
¢ arum




mitSenen und Sriften. 9

Davum will idy ibn getroft annehmen und frincken, - E@O ,lff (3]
denn der HErr unfer GOt von dem ubrfringlidy als
les Sveus und Leiden hevkomme.

Da nun alles Thun unjers GOttes, heilig: vecht und que
ift, [0 fragt fichs niche unbillig: YOOriNMEn denn fein Sirnen,
nadhy unferm eyt beftehe? Davaufift viednrwore: Gots
£e5 Siienen, nad) unjerm Tert, befrehet N Auflegung allerley
Greus und Sriibfal, Wiedermdrtigleit und Slend, wag
cinem Ehriften nue in diejem Leben begegnen Fan, an Seel und
Leib, Haab und Gut, Ehr und Wohljtand.

Dent wenn diefes dev Menfd inder Schwachheit feines Fleis
{dyes anfiehet, fo meynet er, daf GOtt durd) Huflegung des Cren-
Bes febr ftreng und evnftlicy mit ihm giene , und im Creus gehet
audy GOt offt {o wunderlidy mit feinen GSlaubigen um, daf Sqe
tan und die Welt nidyt dencPen olten, daf e§ G Ottes Kinder wi-
ven, auf die € fo unbarmberfis sufchlagt, und aufweldye ev fo ein.
friemet.  Abev eben hierdurdy eviveijet Er ihnen die grbfefen
Wolthaten,wiewir deunten mit mehreen hvrennerden, und find die
von GOtt suge|dicEte Svitbjalen, mit nidyten ein Seidyen des Jopng
und gottlicher Lingnaden, ob gleid) die Welt- Kinder vondem Creng
und Elend ver Frommen gemeiniglidy ([ Hlieflen auf &Ottes Sovn
wnd Unguade.

©o machten e die Cinmobner dev Jnful Melite, alg fie fahen,
bag aus demgujammen gerafften Reis- Hauffen, dem Apofeei Paulo
cinie Dtter an die Hand fuby, und ficy daran hing, fo fchloffen jie da-
bee , Paulus mitfte ein Morder fevn, den die Radhe GOttes auf
detit Lande nicht wolte leben laflen, ohngeadtet ex dem Nicere, auf
weldyen ex Sdyiffbrudy gelitten, entgangen wav , aber dey Schlup
wat falfd, fintemahl Dem Apoftel nichts ibels wieherfuby, Actor.

28, 0. 3¢ !
Lind {0 jemals bie thbprigte Bevnunfit fich in einey Sadye durdy
ibe Uetheil betroden bat, fo if ¢8 bievinnen am meiften geldyehen
denn o mufi man dag Creug der Srommen nidyt al§ ¢in fhadlidyes
SoenFeichen, jondecn ald ein niplichyes Liebes-Seichen anjehen,

Sofeph seiget und oldyes duedy fein Erempel: Genef, 4, & fq.

€v Dattefeine Druder herblidy lieh, (t;:o gar, Dap ev aud) etfiche maby
e




10 G&Otted feliger Wechie!
e

filr Greuden und Liebe heimlidy , juleht aber dffentlic fur ibnen
allen weinete.  Allein e bielt jid) anfanglich febr bavt gegen fies
Wie angftigte et fie nidyt, da ev jie fire Kundjdafiter ausidalt, da
er ihren Druder Simeon fie ihren Augen Binden und gefangen
Tegen lie, Da fein Bedyer in Benjaming Sack mufte gefunden wer
denze.  Sie mepneten, dag fie Manner des Todes waven, aber Jo»
{eph batte nichtsBDofes wicder fie im Sinn, fondern gedachte 5 vedhe
gut mit ibnen ju madyen, nemlicy: dAE die Freude nadymabls
defto groffer und bevtlicher feyn folte, unbd feine berslidye
Druder-Liebe inen allen um fo viel beller indie Augen
leuchten mddite. o ift audy SOt in feinem Irenen mit feie
nen lieben Kindern gefinnet, denn die Schldge des Liebhnbers
fagt Salomon, meynens vedyt gut, Prov.z7, 6.

Davum mitffen wiv hier einen Unterfdheid madyen, unter dem

Sirnen SOttes das aus Ungnade gefchiehet, wen GOkt
m Soen die unbuffertigen und halsftarvigen Simder mit dert wohl
perdienten Strafien und Plagen, suibrem Berderben, heimjudyet;

wnd unter dem Jurnen SOttes, dn v aus viterlidyer
Liebe, feine Kinder Juibren ewigen Heyl, mit Sveuss und
ibfal beimfudet. : .
Bon diefem leBtern ift hier die NRede , nehmlich VON ettent
foldyen Suirnen SOttes, va Sr als ein liebreicher Vater,
auf dev einen Seiten, die Sldubigen aber, als feine liche
Kinder, auf der andevn Seiten fteben.  Denn diefe finds,
mit weldyen e o liebreich ginet.  Der Tert fagt: UNS, meynet
damit {ich, und alle Slaubigen, wetdyes abermals der thovidy.
ten BVernunfit wundexlich fivFomme, ein liebes Kind, und fo
viel Angft und Plagen 2 unjerem Beditncken nach, folte
die Gfaubigen Tein Lbel Geclibren , aber unfeve Gedancen
find nidyt BOttes Gedancen. Ef.ss. GOt bat ¢5 anders
verfeben, und alfp in feinem ewigen Rath befiofiert, daf Fein
Shrift obne Sreus feyn foll und mug.  as macye ung
ver Hevland felber Eund, wenn Ev fpride: L mcmsmflgeg
¢y
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fepn will, dev nebme fein Sreus auf fidy, und folge miv
nady.  San demnady Fein Menjcy ein wabrer Eheift fepn, und ficdy
geerbiten Dev Woblthaten Shrifti, ats ves jutinfftigen exi-
gen Sreuden-Lebens, ver nidht in diejer Welt Chrifto den
Erenfes-Balcen hat nadygetragen, ev muf mit dem Creufe Chyis
fto nadhfolgert, hediyr
. Subeflen Gleit s dodh ein lichreidhes und vicerlidhes
urnen, wenn der Creuted-Balcken, den GOLE hat aufaeleget,
gleich noch fo fdywer dritcket, wie esdenn im Tept heiffet; BOf
leget ung eine Laff auf, und in dex That, dic Creufses Lajt, eine
vedyt geoffeund {dwere Laft ift
Eg habengwar einige dev gelehrten Yusleger, wie felbige D.
Gseier anfithret, + alfp exElavet, alg wenn bier die Nebe fey, von

ven lberhdufften Wohlthaten SOttes, damit uns GOt
taglidy iiberfibiseret, und iwber uns sufammen haug, DG diefe Lafk
per 2oblthaten auf ung aeleaet ywerde; Affein ¢sfanda-
burdy dev veidye Senuf der Wohlthaten GOttes nidyt vevftanden
werden, weil das Wort in feiner Spradye angeiget eine Laft, vie
mit Tibe und Befchrwerung deflen, aur den fie lieger,
getragen wird.  So finden wivs Gen. 44, v, 13. wenn da ftehet
voit den @ohnen Jacobs, daf ein jeder wieder aufgeladen habe auf
feinen Gjel die SAft deg Getraides, o fie in Eqppten exhandelt,
Lind Neben. 13. v.15: lefen wit, daf allecley ¥Aft inSevufalem am
Sabbath-Tage fen eingebracyt worden.  Daf alfo eine Laff, und
swar die SreuBed-Laft verftanden, welde nidyt mit gevingerBe
{dhwernif und Ungemady des Creus-Tragers getragen wivd.

AWie dann die Crenfes Lajt eine febweve Lajt ift, die niche leicht
31 tragen, Davunter die Creup Trager Erumm, und fely gebui-
cFet, und den gansien Tag frauria aehen miiffen, ey Tra-
gung diefer 2aft verfallt ihre Gefalf fiiv Srauren, und wird
alt, und ihre Lenden verdorren gans. 3133, 7.8.

(6]

1 D, Geieri Comm, in Plalm, p, 1186
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@8 ift eine Laft, die Bren bittve Thrdnen aus denAugen pref
fiet, dabey man ©Ottes Kinder nidyt ladyen, fondern weinen horet;
den Abend lang wdbret das Weinen, und GO foeifet
fie mit Shrdnen-Brodt, und tvincet fie mit grofem
oRaaf poll Thrdnen. iso, 6. Der geduldige Ereug. Trds
ger Hiob vedet gar nadydenctlich von dee grofen Schwere der Eren
tes-Laft, ba et fpricyt: IWenn man metnen Gammer woae,
und mein Leiden jufammen ineine Wage legte, o tolirde
e5 fhroerer fepn, dbenn Sand am Meer. 306.6,2.
$ier frellet ev inBevgleidyung und entgegen Detm Sande am
Seer, all fein Leiden , ald den Vevluft aller feiner Gter, die jame
merlich evjdylagene Kinder, das gevaubte Bieb, die von himmlijdyer
Slamme getroffene und versehree Haufer , die BVerhonung feines
Weibes, die Verlaffung vonfeinen guten Freunden, den mit vielen
gifitigen Schmweren geplagten Leib , und alle fein inneres Seelen-
Leiden, alf |dywere Anfechtungen und Schreckniffen dev Seelen 26,
Das alles faffet e gufamien indenen Wovten: TaWEr und Leiden
and will, man foll e entgegen Dalten der Schiwere des Sandes
am Meeve, und gwar, wie dag Wort im Gtund - Terte anjeiget,

allen Sand des Meeves, nidyt nur am Ufer, fondern aucy

ver, fo imMeer und in defen Abgrund 3u finden, nehm-
fidy allen trocfenen und naffen Sand 5 wenn man nun beydes bey
fidy evwegte, betradytete und gegen einander biclte, weldyes er ein
mwagen nennet, o wiwde fein Leiden {chiwvever jepn, 8 winde die
Wage Schale, davinnen der Sand des Meeves lage, weit in die
Hobe fchuellen, und am Gewichte itbertrefen.

S bleibt ¢8 dann dabey, DB die Kreuses-Laft eine
fweve Qaft fey, dariber David mit diefen Worten Flaget:
u haft auf unfernenden eine aft aeleget. 957.66.v. 1
Und wevden fromme Creu.Trager offtmals devmaffen von SOt
mit der Crentes Laft beleget, dap e {dheinet, als miften fie, wie ein
armes Qaft-Thier davunter exliegen, ¥derwie ein iiberladencs Schiff
34 Grunde geber. i :

Dem allen aber ohngeadhtet, bleibet SOIT feinen Kindern
10l Geogerr, und ift allemabl wobl gegen fie gefinnet, wenn fie
gleich mit nodh fo viel Ereuss und Tritbjal find beleget worden, ¢

; bleiz
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sleiset ein viterlidies uivnen; eine viterliche Juichigung,
da ®Ott die Linavt feincr Kinder hiew in diefer Welt vidytet, das
mit fie nidyt fame der Welt verdammer werden, da Er fie,
ifeer {mdlichen Schwadheit Halber stchtiges, damit fie fidy
nidt fiie unfihuldig halten, wie esbeiffer: sudytigen swill ich
dich mit maffen 2¢. Secem. 30, 12 %

St denmnady dev Frommen Crens , BOffes Hand und
Ruthe, daer einen jeden Sobn, denev aufnidie, Fdupet ;
und feine Schlage find vaterliche Liebes. Seylage: fintemal ein BVa.
ter, wenn ex mit soenigen Geberden und [hroever Hand, fein Kind,
wegen feined muthwillens sucbtiget, 8 hevlidy qut mit demfelbi-
gen mepnet, denn et il Der Bosheit, die dem Kuaben ing Hevhe
ftecét, Dadurdy Einbalt thun, dap fienicht in dufjerliche boje WercFe
und Schand-Thaten ausbrecdyen Pll.  So will audy GOITT ung
as Bble durdh die bittere Erenpes - Myrehen , verleiden , fo fonft
Dem {undlichen Fleifdhe fieb und angenehm ift.  €v madyts in die.
fem Stitck wie ein Schafer mit femen Schafen, Dev mit denfelbi-
gent, dem auflerlichen Anfehen nady, fehe ungirtig umgehet, denn ex
fdymeift mit dem Stabe hinterfie her, ex hefet den Hund auf fie,
und man folte meynen, ex wave feinen Schafengratm wordens aber
weit gefeblet : den eben dadurdy evweijet ex ihuen die groflefte
Seobithat. - Solteer fie ihres Gefallens geben laffen, wenn fie aug
Lifternen Appetit in die dicke, fette Weide ausfrveiffen wollen, fo
mrden fie fich Evanct freflen, und fterben,  Davum hept er fie quf
magever Weide, die thnen aber gefunder ift.

@i ein Dterliches uivnen, meildie aufaeleste Creuges:
gaft, Kindern GOttes dienet su einer beiligen Freups- Prik:
fung, vabey ®Ott thren Glauben, Liebe, Demuth, GSeduls,
finvlides Vertvauen und Hoffnung, prisfen wil. ;

Dadseitliche Glitck verhivget Der Menfchen innern Siny, abey
Dag Creuds entdecket denfelben, und durdh die Crenges Preffe wird
Berfire gebradt, was in den Herben verborgen ift, :

Das wufte Satan wobl; der Fein Hevhens Kimdiger ift, wie
GO, aber dodh gerne wiffen wolte, was in demm innerften deg Hers
ens Hiob verborgen-lige, op audy ©edult und BeftandigFeit fich
seigen werde , wentt alle Peile pev, ﬁ%cbcrmavttgfnt auf ibn Igﬁ,v

; ‘ e aehen
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geben folten, davum Begebree ex von ®OTT : € folfe feine
Hand ausvecten, und anaften alles, was ex habe, was
gilts, ev irde ibn ing Angefide fegnen. Hios r.v. 1.

Dennt was einer weif, das fichet man beym Examine, ynd wie
e8 it unjevn Glauben, Liebe und Hoffuung bewand fey, das fiehet
mangur eit devAnfedytung,  Selig aber ife dev Mann, der
dieAnfedytung erduldet, denn nadydem ex bemwhret iff,
wird et die Krone des Lebens empfaben. Sae.r; r2.

WBiele Herrlicdhe Tugenden wivben uns unbeFannt geblichen
feyn , wenn felbige nicht waven durchs Cren Fund und offenbabhe
aemadyt worden.  Wer wiifte vou Abrahams GSlauben, Jacohs
KrommigEeit, Sofephs Keufthheit, Hiobs G edult 2c.2¢, wenn felbige
wicht durch8 liebe Creud waven Fundworden, ©

Bey fo bewandten Sachen follen fromme Frens-Triger
wentt fie in die dunckle Creuped Nacht hinein fehen, und das Lidht
Ded Toftes o bald nidye gewaby werden, nidht o fehr evfchrecten
fondern tradytent, Y0ie fie mogen durdy die tvibe Sreuses:
Wolcen hindurch, und in dag Herts ihres himmiifhen
Baters mit erleuchteten GSlaubens-Augen fehaven ; o
witrden fic gewabe werder, dap all ihr Ereuls aus einem vaterlichen
Liehes.Hevhen uriprimglich entftehe, und audy von einey vateviidyen
Liebes-Hand o weiflicy vegieret und gefithret wiwde, daf edibnen
sur Deiligung ibres Lebens, obne weldyer fie den beili-
gen GOt nicht feben follen, befrdevlich feyn muffe, auf-
daf fie in Deiligeeir, und Gevechtigteit, fo wie fiir GOt
aefdllig ift, ihren Wanbdel fithven Fonen. tuc.r, 7o.

Und in foldyer AGidjt , ift diejes terliche Iivnen, aucy
ein beiliged urnen, weil unfeve Heiligung daduvcy Hefors
devt wird;  Dieies aber gelchiehet, WENN duvdh die Sreutes:
Qaft der Menfch sur Crbdnnenif feiner Stinden gebradht
wird,  Denin da gehen wiv inuns, und halten vechte genaue Hauf-
fudhung bey uns felbften, indem Snnerften unfers Heebens, sumabl
wenn WSSOt die Gedanceen giebet, nachuforichen, wober eg
dorh) Fomme, dag wiv uns mie 0 vielen, mandimabl auch
TR ¥ mit
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mit fo fhwerem Ereus, fo lange eit fehleppenmiifien?
Da lernen wiv algdenn viele fundlidye Schivacheiten, LnveinigFeis
ten und Gcebrechen Fennen , die wir nadymalhis mit Thedanen dem
lieben &GOt beFennen, und Bergebung devielben fuden.  Da wers
dew wiv Eliger, und leynen unfer tieffes Verderben befler einfehen,
und §u Hevgen faffen.

Die Kinder Sfrael wolten durchaus von dem Propheten Sa-
el fich nicht beveden laflen, dag-fie unvedyt gethan, wenn fie einen
Konig itber fidy 3u haben begebret , wie alle Heyden hatten; da
fic abev das Donnern hoveten, und den Regenfahen, den dev HEy
vomm Himmel e fie Fommen lief , denfelben gangen Tag, o leys
nefen fie ib Unredht erfennen, und fprachen: Ubey alle unfeve
Siinve haben i audy dag Ubel gethan, dag wiruns ei-
nen Konig gebeten haben. . Sam.z, 0. :
o Wie ofit mogen nidyt die beiligen Apoftel bey ihrem Creng
und Leiden, an ibre fehandliche: Fludht, Peerus an feine Veraug.
nung, Paulus an feine graujame BVerfolgung, und andeve Sinden
mebr, gedacht haben 2

by [dpn geiget audy dev {el. D. Mitller, wie dag licbe Creu
ung sur Bupe beforderlich fey , mit diefen Worten : Im Freus
wird die Bufe aebobren, dev Sreupes- Hammer muf
unfeve felferne Ratur sevtnivfben, die Sveus- Rutbe
muf die Buf-Thrdnen aus den Augen preffen; die
Greut-Kette mup uns 3u Shrifto siehen, die Sreupes:
Laft, mu uns niedev drticken sur Erden, und ung jur
CrEdnnenif unfever Nidyeigteit bringen. * Die Sreus:
®alle mug uns der Welt Lifte verleiven, die Sreus:
Dovnen nuiflen uns den Weg 31 den Welt-Rofen ver-
dunen.  In Summa, dev Sreus-Werber macht yns SE
fum fiif und andenebm, .

. @o wird auch die Deiligung des Sebens befordert, in-
Dem dev Menfd) duvdis Srens filr Sicherbeit bervabreg
WD Denn dadliche Crengift ein beiliger Wecker, det ung fad
weckt wenn wiv inden SHlafder Sicherbeit fallen wollens es halt

ung




16 G Ottes feliger Wechiel

wng wady und munter, und lehret ung Vorfichtigleit gebraudyen,
in unferm Chriftlidyen Wanbdel, dag wir nidyt blind inden Tag hin-
gin [cben, alles thun , {o ung nuy emiger maffen vedyt und exlaube
41t jeon fiscPomme, fondevn mit Borficyrigbeit, alles nadh dev Regul
und Jichtichnur gottliches Sefeges, wobl abmeflen, damit wiv die
gelegten Falftvicke desTeufels gemwabr werden und meiden Eonnen,
1nd diefer hollifdhe ager uns nidyt fallen, fouderns wiv feinen feu-
vigen Pheilen ausmeichen mogen. !

 Uinfeve eiligung wid auch befordert, twenn duvchs Sreut;
wiv suv Demuth hevunter gebalten werden.  Dacum
patte Paulus ded Satans Engel, al3 einen Pfabl im Flet-
fihe, DB ex fich dex hoben Offenbabrung nicht folte tiber-
Deben.  1ind davum beleget GOt fromme Chriften mit Creuts
Daf fie fich dev herrlidhen Gnaden-@aben, bie ibnen von GOt ge-
geben worden, nidyt uberheben follen , ordesn bedencken, Daf wi
folchen bimmlifchen Sebas in gevbrechliche irdifche Se-
faffe tragen, und Bafd wieder verlieren Eonnen, follen demnagh mit
denfelbigen, ald wive ¢8 unfer Eigenthum, uns nicht brirfren, noth
grof davmit thun, jondern in Demuth GSOttes Ehre, und nicht
unfeve Ehre su verhevrlichen fuchen, .

S Diejer ABfichE find unjeve Sribfalen gleidy denguten Rath-
gebern ded Soniged Benbadbads, weldye den Konig einen Sack ane
Tegten, und Stricke um fein Haupt bunder, und v 3u dem Konig
Sfvael fubreten, audy Gnade fiwe thm exlangtens [ fithren fie uns
andy, vecdytidafion gedemitthiget, gleidyfam mit Stricken um unjey
Haupt, ju dem bavmbertsigen Konig in Sfrael, BOIE,
unferm immlifchen Bater, vee uns in foldyer Demirtdigung
navig aufsund annimme,

Unjeve $eiligung wird durdys Creuss Beforvert, weil wir
dadurch der Kindfchafit SOttes verfidiert werden. €s
ift Pein gutes eichen, ohne Creus ju fey, wo man fich in lauter
Glicf weidet, da wobuet felten GOLE.  Der alte Kivdyen-Lehrer
Ambrofius, wolte bey cinem foldyen Menjdhen nicht itber RNadyt
Bleiben, derifidy vihmete, ev habe fein Lebtage FeinLingluck gehabt.
r fpvad 4u feinen Reife» Sefadeten : Fovt, fort, ibr lichen
Kinver, bev wobnet GO nidye!

Wie
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Wie dann gottielige Theologi dafiry Dalten, dag e mit einem
{oldyen Menjchen bochit gefahelich ftehe, dem egin der Welt allegeit
nac) Wunjdy und Willen woblecgehet, dey von Feinem Unglick,
Cveuls und Teubfal weif: fie haltens fity ein Seichen, dap GOIT
feiner_nidht mebyr adhte, und duvdy seitliche GSluckieligheit einen {0l
ct)e;} Menfcyen, al§ ein Stief «Sind, biee in diejer Welt abfinden
wolle,

Denn ein Bater, dev einen ungerathenen Sobn hat, der ihn
feder horen nody folgen will, fondern aller vaterlidhen Bermaly-
fungen und Strafien ungeadyet, nad feinen verPehreen Wilfen
lebet, dejjen begiebet fich endlich Dev Bater, laffet ab, ihn 3 sttt
gen und gu fevafjen.  Und das ijf eben ein Jeidyen feiner groffefren
Lngnade, dag ev ihir fur feinen Sobn nidyt mehr adyee und erFenme;
worauf denn die Enterbung folget, . ‘

Dasift audy ubeforgen bey denen,diehier in DiejerMelt gleidy
fam den Himmel haben,dafifie deveinfren YON dent {chonen Sybs
theil dev Heiligen werden ausgefdyiofien feyn. €0 bleibt s
dann eine Bevficherung , dap feomme Creut« Tedger Nicht o
ftavte, fondern &Ottes Kinder find, wnd mwitt per liebe
©Oft feine Glaubigen bierdurdy dem Bilde feines Sobues
dbnlich macbern dag wie fe biex in diejer Seit Mit ihm geligs
ten baben, fie audy in jener Cwigkeit mit ibm suy Hery.
lichEeit follen exbaben werden. tom.s. 17,

Unfere Deiligung des Lebens folten wiv beweijen durdh
Berleugnung dev IBelt, vas wir der Weie, tid a8 drinners
ift, al8 Augen-Luft, Sleifches-Luft, und boffdrtiges Seben
abfagen, und traditen nach dem, das droben ift. 9Aber de
Wiy in dey Welt Ieben, o will ung diejes jehwer ein ; wiv fehen im-
mee MIE Lothd Weibe suriict nad) Sodom, und febnen
ung tmmer mit den Kmdern Jfrael nach den Fleifch-
Kopffen Canoti, und o6 wir wobl Madyt beFommen haben, aus
Babel aussugedert o saudecn wiv dody, und Fonnen uns sur fleu-
nigen Meije nady Jerujalem, alg der Stadt dev Freyen, nidyt erfe
entjchliefen.  Alsdann Fomme ung mit groflem Nuben juftatten,
g liebe Creus, das madyt ung btcéﬁsclt bitter und unangencbbmé

0
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dag toiv das Leben diefer Welt veradsten, und uns nady
einem Beffern Zeben fehnen. - Jemebedic CreusesLaft dri-
cfet, je mebr wiv unfer Hevl und Gedancken von der Exden wnd
vem Sedifcen lopreiffen, und Himmelsan fdymwingen, gleich cinemn
belaftigtest Palm-Baunt,

a8, was 6t iff gefaget worden, seiget ung de Cro Vater
Sacob in feinem Exempelderfelbe hatte fich eine geraumeeit in em
Haufe feines Schwieger-Baters des Labans aufgehaltert, und gev
dadyte an feine Hepmath nidyt, aber ehe mant 6 fidy vetfabe, o bes
{H00F v in fein BWaterland jit jichen. Wolte man fragen, was die
Uirfach fen, eines {o_{dyleunigen Cutjchluffes, sumabl da e in dem
Haufe Labans alles voll auf hatte, Weib und Kinder, Knedyte und
Sigbe und viel BVieh 2 o ift bie Anewort: OB lebe Kreud
verubrfichte ibn darsy.  Denn Labans Angeficht war nicyt
wie heutund geftern, und feine Kinder fahen Jacobs Gut mit netr
pifdyen Augen ai, wnd foracdyen: Jacoh hat unfers BVaters
G3uf an fidh gebradit s und das emog ibn, fich yim Abjuge 31

entidplicfien. , )

@o machen wivs audy, {o lange ¢8 ung in diefer Welt, als in
abang Haufe , wobl ergehet, wir Haben alles voll auf, fo dencten
woir widht an das himmlifdye BVaterland : {o bald ung aber Laban,
vas ift die Welt, el anfiehet, und mit ung givnet, {o fangen wir
an, die TWelt yur haffen, mit dem Gemirthe fie ju verlaffen, und ung
Fu GOLE ju wenden,

G der Deiligung follen wiv SOLE dienen im hei-
ligen Sdmud; den duffecticyen GOt tes Dienft mit dem innern

podyften®ottesdientt veveinigen,weilohne den tnnern Gottesdientt;
GOt nidht gedienet wird. - Yber bey guten Tagen, wemruns die

© iicEs-Soune (dheinet und anfachet, baven die Slids:Kindex

hrem GOtt feine Altdve, wetn aber die Gliicks. Sonne fidh
vevfievet, und die dDunckele und SchecEnif-volle Evenfes Nadyt uns

ieet, darn bauentvir unferm GOLE Altdre, fhicken und
ridten unfere Hersen, dem HErrn Lob- und Dand:
nffer 3u bringen,und den lieblichen Weyraudy ves Ge-
Bt aIB aeifttiche Priefter, ibm anginden. Dannbeben
i
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1ie unfere Augen auf 3u pen Bergen, von welden uns
Hiilfie fomme. Pj vy, 1. Dy eveifen wiv it der THat , wag
Sejaias faget: DETY, wenn Teabfal oa ift, fo fuchet man
oteh, wenn du fie sidtigeft, fo vuffen fie angftiglich, ef.
26,16:  Dq feben wiv in Findlidhem BVevtrauen af OITT, und
beflen mactige Hiife.  Und unfere Dilffe Fomme fodann
vom HSvem, der Himmel und Erden semadbt bat.
©oldyer geftalt werden wiv in dey DHeiligung ded Lebens (&
fubrer 5u dem.beiligen G.OLt, der da wobret im eilig:
thuni, und ves Nabme beilig if.  ©Ot¢ yieher s durec

feins atevlicyes Sinen 3 fid), daf wiv g nady S febnen, und
du Sbm eilen, - Chryfoltomus hat hiervon dieje Gleidynif- Nede

et liebe Bt maches wie eine liebe Nutter, wenn
die ihr Kind gerne bey fich baben will, fogiebt fie demfel:
ben wiel gute AWovte, will fichs aber nicht bewegen lag
fen, fo mache fie ein Gepolter, oder Laft jemanden mif ei:
ner Lavve und fordterliden Geftalt hinein treten, alg:
dann laufft 018 Kind in den Schoof der Mutter, fucy
bey ¢ iilfie, aelobet audh an, iby forthin allemah] ju
folgen. Devaleidyen Scyrect.Bild ift GOttes Jfven im Creufs
und Teibfal, wenn Evung fhivere Creuges.Laf aufleget, wiv eilen
u ibm, und fuchen bey tbm Hillffe und Ratly Scug unp
Sthirm. ‘

Wie ein gejagtes WWild feiner Hile sueilet, weil ¢3 da Schuf
3t finden Hofet, und wie im . T, beyy den Hornern des Wltars man
Sidyerbeit fand, fo eilen wiv audy 3 SLOLE, al8 dem vehten
Gnader-Seubl, und da finpen wie, a8 uns Noth ift, nehmlich
tberveichen Tvoft, denung GOt inunferm Sreup durdy
feine Dulffe und Rettungerrveifet.  Unddas haben tir
noch 3u betradyten; dag wir feben auf &Dttes Triften,
al8 weldes in einem feligen MWedifel, jederseit auf fein
biterliches Suvnen folger, | &
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€8 Deftehet aber

L) §Sttes FTroffen -
pavinnen, daf St fidh al8 einen maditigen Helffer betwei:
jet, im Teet Beift es, aber v bilfe uns audy toteder 5 wel-
dyes Denn ein vedyt {uffes und liebliches abey ife, fo auf die Crenfyed:
aft folget.  @olte GOLE diefen jeligen TWechiel nidyt balten, dap
wit durd) feine Hitlffe micderum getrdfret widen, fo miffen wiv
witer bex Crenfies - Laft evtiegen und umommen, AbEL fo bilfit
Gr ung, e muf auf den bethranten Abend , ein froher Morgen,
unb auf tritben Regen, lieblicher Sonnenfchein folgen.  1ind (o bes
weife € dap Er helfjen Eonne, wie Er dann im Tert genannt wivd,
ein @O, der da ilfit. Jufeiner Spracye: Unfer BOKe
ift ein SOt yon vielen Dillfen, und mancherley Erlo-
fung, ¢in vecht Hilfeeidher GOLE, der berall helffen Ean, wenn €r
will. €8 feblet Ihm niemald nichyt an Mitteln und Wegen , ju
Belffen, wicder Reim lautet:

Bed haft du allevivegen,

n Mitteln feblt divd nide x. 2. ‘
denn et Ean belffen, durch viel und aud) durch wenig,
iwie Sonathan beeennce : €8 ift dem HEren nide fhwer,
surdy viel odex wenig 3u belfien. . Sam. 14. . 6. € Fan
Belffen durdy guofie und gevinge Mittel , der Speichel Des HEw-
Eant cien Tauben und Stummen aefund madhen.  Cr hilfit, wenn
sittel verhanden find , und wenn audy Feine verhanden find, denn
feine Hand ift niemals 3u Furs, dag ev nidt folte belffen
FOnNen , der aus nidyts alles evihafien, folte dee nidyt audy ohne
anittel, Hilffe und Rettung {chafien Ebnnen? dag ermeifen viele
Epempel.

9Rag wat dag nicht vor ein wunderlidher Weg, den GOTT
Durchs rothe Deer madyte 2 wev hitte das denceen jollen, daf GOLE
Duedl ein fold wunderlidy Mittel fein Volf evvettenwurde? Has
Meer mujte fid) von einander theilen, das Waffer ftund auf beyden
Sriten, wie ywo Mauven, ¢ mufte cin Wind Fommen, und das

rece trocken madben, davauf gieng dag Jirbifche Bolck biﬂbual‘g).
¢INE
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Wenn GOt helffen will, fo muf dad Sreutes-Meer
{idh theilen, und wenn gleich die Waffer der Trubfal auf
bepden Setten wie hobe Berge ftiinden, dap bicr eme
Kieffe und da eine Jiefie braufet; fo muf es ung dody
binourch laffen dev SBertige @eift, als GOttes Wind,
madit e8 duedy feine Sroftungen trocen, und SE(us
@hriftus, der etvige Gnaden- Seubl, gebet vor an, und
l;l[l[)gfft ung alfo. fidher Hindurdy. Sind Sedancten des feel.

mos.

<@ fubret € dann mit Recht den manen,Dﬂﬁ G ein:

GOt von vielen Hulffen, odev ein Dulfreidher SOee:
fey.  Aud der Koulg David nimmt Gillig feine Jufuche it Dies
fem Olff-reichen GOt und will duvd) fene Diilffe ge-
troftet (e, wenn er feufiset: Svoftemichmwieder mif dei
ner Diilfre; und dein freudiger Seift enthalte mich div.
Pisp 140 Denn GOTT tedfret durd fein Helffen reichlich und”
pevimniglich, wenn Ex fromine Ereut- Trager juvor, sur Evtrgo.
gung der Sreuses-Yaft, wobl beveitet,

. Das gelthiehet, wenn Ex ibnen vorbero feine Girte, Liebe und
Trene veicylich su extennen giebet, 0ag fie fhmecken und febien,
wie freundlidy der HELY fey, wenn, Ee ibre Scyultern und
Qenden betaftet, ibre StavcEe und Schwadye exforidyet und prifet,
und die Creuses-Laft nady ibrem Beemogen abiwieget, weldyes be-
yeits ein grofler Teoftund tedftliche Hitlfie ift, daf SOLE auf jolche
vt fiesu Ereragung der Crenpies Laft (tavc madyet und bereitet,
wnd weni G denn alle feine Gite und Liebe vorher gehen laffen,
paf e fidy in De Liebe GOttes fo feft gegeimdet,Daf Wweder T od:
sody Seben 2c. 2c. fie feheiden mag von der Liebe GO
tes, bic in Ehrifto SESU ifE, unfern HELn: Romm. s, 38,
denn Fomme € evft mit dem [iebent Crenfe. ‘

o ®agfehen wiv an dem Konig David, folte de eine jehenjah.

vigeFludyt exdulden, o mufte ev suvor davsu beveitet werdett, und

a8 geldabe aud . GOt lief ibn%utd) e Propheten Qamug
oy e 5 v 4 } 4 3~ - ' su

A

305 Ausleg, ved Plalt. pm.383,
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st Konig iber Jacl falben, Er evvettete i von den Lowen und
Raven, dap e fic beyde todeetes Er halff ihn wicder den ungebeus
ven Niejen Goliath, dag et ihn tbermand: Er ward Obrifter Wber
5000. b fubtete des Heren Kriege febr lincklic),  Er wurde
bes Koniges Epdant, und beFam Midyal , Sauls Todyter, sum
Weibe, und denn Fam ©Ott mit dem Creuse, dap ev fur Sauls
Beefolgung fudtig wevden mufte, - In weldyer Fude ¢3 bifters
{0 elend mit ihin ausfabe, dap ihn die Hoffnung, nody einmai Konig
au werden , wol hatte yerfchmwinden mogent , yumal 0a ex fire einen
verlauffenen Knedt von Nabal gefdyolten ward, 1. Samm. 25, v, 10.
and da die Manner , 10 fich 5w ibm bielten , ibn feeinigen wolten,
weil iflag von denAmaleFitern warverhrand,und Weiber und Kin-
der geraubet worden, r Sam.30,0.6.  Yber jeine SHoffnung Hlieo
unbemweglid) , denn ex wuite , Daf dev , fo ihm die BWevbeifjung ge-
than, teeuund gevedyt fen, UND der Held N Jf vael nidit lge,
davum fpricht ev: B0 dein Gefes niche wdre mein Trofe

gemefen, {o todve idh vergangen inmeinem Elend. Pialm
119, D, 92. :

@8 trvftet aber audh diefer Hilff-reide Hevr inbem, daf v
die Creuses-Laft mit tragen NIUFE.  Auf einer Seitenlegt
e die CreuBes-Laft auf , und auf der andern Seite greifit ev mit
s, und bilfit tragen. €r theilet mit feinenlieben Kindevn die Lajt,
ja ev hebt umd traget das fhwerfre Ende, denn ev gebet mit feinen
Kindern vecht vaterlich um , will fie nicyt von HerBen betritben,
ev trbitet fic bep Tragung der Laft, wie cinert feine Diuttertrofiet,
weldye wann fie gleich ibrem Prancken Kindemup cineibel|dymecten,
ve rfnei eingielfert, (o bat fie dody gleidy gur Hand etwas verfif.
fendes , Das den Dhund wieder fuf madyet, und den bittern Ge.
jpmack benimme. - o bilffeder liebe SOEE und traget alg dee {tave
cfeve das fdhwerefte Theil, ;

" @ tebjtet die Creuf - Trager Durd Frifitiges Stivcken.
Der Hepland felbft wurde im Garten Geehiemane von einen Ene
gl gefravceet, Da ec untee dev CrenbesLaft blutigen Shiei
fdwigete. Kinder GOttes werden audy geftavcet, ihr GOt mwill
fie nidyt vevfafjen nody verfaumen , fondern ju vedyter 3eit fie ftave

cEen, durdy feinen Heiligen Geift, al8 cinen Seife ber @tgitd’c
wndSwfic, SO el eveeifit unb Lt fiebey %r
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rediten b 3f: 73.. 23, r frdvcket die miiden Hinpe
und evquicket die ftrauchlenden Knie. ef. 35,3 Sv ifts
and cin exquickender Troft deg Hevrn, wen e dag reup mins
dert, und einmercElidyes von dev Sreuses Laft abnimme,
denn € [aflet nicht yu Of 1wie ber unfer Bermdgen ver:
fuchet toerden, fondern chaffet daf die Vevfudyung foein
Gnbe geminne, daf wirg Fonnen ertvagen. r Cor. ro.
€ weif wobl daf. wiv [Hrwacye Menfdyen {ind, Staub Erde und
jcyen , davum fo mug uns audy Feine denn menfehliche Berfur
dyung befalfen; 8 miffers Menfchen Rubten feyn, damit e ung
fiaupet, o bald er fiehetdaf esunswill su fdwer werden, o greiffe
ev 3it, Dilfft Daltenumd tragen, legt feine Hand unter, fravebet
und evquicket ung, permundet ex mit dev einen Hand, (o beilet ev
mit der andern.  Dergleidyen linderung und mildevung haben viele
Creu-Trager evfabren. acob ward in der Frembde nidyt wenig
evleidytevt Duvch die done Rabel,denn da daudyten ibm feineDienft-
Safre, einfele Tage gu fepn.  Iofep fand Linderung, da ev
Daufe Potiphars sa als ein ecfaufiter Knecht mufee bleiben,
aber Haufhalter ward , der Das andere Sejinde vegierte und ju be-
feblen batte.  Im Gefangniff war er ywar cin Sefangener, aber
da et die Aufiicht beFam uber alle gndeve Gefangene, ward fein
Creuf leidyter, [ :

oim Evafitiaften troftet dee HGre, dutvd) ginelidhe Hin:
weanehmung des Sreuses da Ceder Teitbial ein Ende madyt,
and iadh dem Lngemitter die Sonne wiedevum fheinen laffet und
nadydem ex betritbet hat, ungwicder uberjdhisttet mit Freude, dap
wir alleg vorher gehabten Elendes vergeffen, und jo wenig davar
gedencen, af§ eine Mutter an die gebabte Schmerfen gedenchet
fire Greuden , daf fie ihr Kind jue Welt gebohrenbat. - Da Jojephs
Elend, darinnen er 15, Sahr gefrecEet batte, ein Ende nahm , wnd
aus detm Gefangnif 31 necyft dem Konige Pharao gejefset wurder
Da hie ot feinenSobn Manafie, denn fprady er, BGOLE hat midy

Iafien vevgeffen alles meines Unglids. Gen. 41,5u
Enolidy o troftet € audy durd Erldfung und Erveftung
pom Tode.  Dabin gebboren dic lehiten MWorte unjers Tertes,
wenn ¢ beife: 1D den HEvem, OEeen, dev vom Sobet ft;
: vettef,
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erettet. @8 (aflet Der liebe GOt die Seinigendffters indiegrd.
fre und auffevfte Dtoth gevathen, dag jie dem Tode gleidyfam indeiy
Stadyen fallfen mitffen, aber dody nicht vom Tode verfdhlungen wers
den. Gv weif Dittel und Rath u helffen, wenn gleich menfehli»
den Ynfehen nady, alle DHillffe ausift, fo Fomme Er mit feiner Er-
[ofung; und veiffet uns aug des Fodes Radyen hevaud.  Die drey
shranner im Feuer-Ofen {affen demTode im Radyen, Daniel unter
den Lomwen, war inden Kiguen des Todes, und Hiskias in leGten
Sigert, und jolte mit dem Tode gur ®ruben fabren: aber GBOTT
evlvjete und ervettete fie vom Tode, dev wujte einen Ausgang aus

dem Tode, daf fie alle exhalten wurder. s
€ evrettet aber nidyt nur von Toded« Gefaby und Gefabe.

ficheit, fondern vom Tode felbft, hat ex ung dued Ehrifte
vollfommene Genugthuung evldfet. :

Nicyt obe Lefach feet Daviv den Nabmen des HEvrn
gioenmapl hinter einander, und fpricht: Wir haben den HEr

HERRN, da wiv denn in der heiligen Spradye exft den hobert
und wunderbabren Nabmen JEHOVA lefen, weldyer GOttes

volltommenes IWefert, und daf GOTT nidhyts, alg put lau:
tev Jefen fey, angeiget: und dann folget: gleidy davauf dev bes
titbmte Rabme ADONAL weldyer SOtces Allntacht undall
ervaltiges NReid tber alle Sreaturen, wie audy develbigen
palfung Bedeistet. ~ Angueigent, baf deg Drepeinigen GOttes
cigentliched Weitund Wefen {ey, YoM Tode Ju evvetten und

u erldfen.  Dev alte Kiedhen-Lebrer Auguitinus ift dev Meys
islung, paf durdy diefen HEvtn HEvrn, der imeﬁiaﬁgem‘iz)nctmd?c;

und dentt fo tedffe eggar wol ein.  Sintemabl der Sobn Gop:
tes duvd) feinen Tod die Macht genommen bem,)ber b%té
< odes Gervalt batte, dasdift dem Teufel, undevlpfet die
fo burdh Surdht des Todesd, im gansen Leben Knechte fepn
muften. Hebr.2, 14, Hingegen hat € HAS Leben, und it
woeradnglidied Wefen ans Lide beach. -, zim.x. v.10.
Dicfer HELr Hebet uns in diefem Leben audy dffters aus den
Zhovendes Todes, Biatm 9, 14, Wen baé,?iBaﬂezr ert
: viibe
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Zribfal ung bis an die Seele gebet, und wiv int tiefen
Sdylamm verfincen, davinnen FeinGvund ift: jo 14t &
ung durd) feinen Cnael aushelfien, und bewabret unjern Fug , daf
wir mandyer Todes- Sefabr entgehen Ebnnen,und nadymals unjever
Seclen mit dem Dabid freudi surufien mogen: SeyNun 1wie:
der jufricden, meine Seele, dbennder HEv thut dir Gu-
fe8.  Denn du haft meine Seele aus dem Sode gerif
fen, meine ugen von den Thrdnen, meinen Fup vom
Gleiten. Pius,7.8. , ‘
0 Crijtder DENRR HERR, der vom Tode ervettet , duyds
eine felige Verwandelung des Todes, da € deir Tod der
Glaubigen veeiwandelt in einen feligert Schlaf, in cine frille Rube,
Dap man don ibnew fagen Fan, fie find eingeaanden in ves
HEvrn Rube , und vuben nun von aller threr vbeir,
€ verwandelt ibrew Tod, dap ber Frominen Tod Fein Sterben,
ondeen einindurchaeben iff, duvdh diefes seitliche in je:
nes ewige, berrlidie Sreuden-Leben.

Cr it audy fidy evmeifen, alg ein HErv HErr, der vom o,
ve eveettet , duvdy die Finfitige Auferftebung, wenn am
Simgften Tage die Crde und das Meer, der T0D UND die Holle
thre Todten werden bevaeben muffen , und Chriftus vie
frommen Todten suv Aufevftehing des Lebens fithren wird. Apoc,
20,13. @pyeid) troftet GOILT nady dem Jiwenen, wenn Er durdy
Auflegung der Creuses-Laft mit feinen Kindern gesitvnet hat,

- €8 pilegen fidy abey ben den Glaubigen viel Scdywadhherter 3i
ercigtien, wenn GOt allp mit ibnen yirenet, wnd unter dev Crews
?es&aft.ftraud)clt suweiler the GlaubensFuf febr.  Denn weik
ie Menjchen find, die Fleifdy und Blut haben, fo lauft dfters Klein-
misthigEeit und Ungedult mit unter. Scylagt die Ereuges-Huthe
fdyavff, und die Sorn. Blicke GOttes verdoppeln fich, fo fallen -
tevd havte Borte und Reden cines Jweiffelmishigen, als wenn (ie
der Bergweifielung nabe waven.  So verflucyen Hiod und Jeve,
wiad denTag threr Sebure, alg wenr fie e mit dem graufamiten
Tyranmen su thun batten, dev fich nuenady Blute febmete , da ¢8

€

dody vort I heift :
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G ift fa Fein Bidr nod) Lowe, ‘
et fidy nuv nach Blute felne,
Gein Devts ift ju lauter Treue
Und sur Sanfitmuth angemweln 1. 2.

David ift siemlich ungebalten, und expottuliret gleichfam mit
feinen GOtE, wenn ev ibn alfo anvedet: HERR, wie lange
foult du mein (o gar vergeffen,, tie lange verbirge(t du
dein Antlis fiv mive Wie lange foll idy fovaenin mei-
ner Seele, und midy dnaftigen in meinem Hevpen fig:
Tich? Pi.13, 2.3 Aind abermat: Wird dennderHEvr ewig-
Tich vevftoffen, und feine Gnave evseigen? 77,8,

Halt SOtt mit dem licben Creue etwas lange an, o fallers
{ie ol gar auf die fundliche Gedancken , al6 wenn GOIT nidye
elffen wolle oder Eonne, MWie Sion Flagt + Der HENRN hat
midh verlaffen, dex OErr hat mein vergefien. Ea. 49,14-
und der unglaubige Ritter 8 fur unmoglicy hielt, daf GOITT v
BHald woblfeile Jeit madyen Evnte, da ex fprady: }lnb fwenn der
HE1r Senfrer am Himmel madyte, wieFonte foldyes ge-
{helen. 2..pev Kon. 7, 2. Dag war Gt fundlich und fevaf-
Bar.  Su gefhweigen, wentt Creus. Trager, aus Ungedult und
Siftraunen Menfhen-Hitlffe juchen, und SOttt verlaffen , dent ob
man wobl Rath und Hilfe der Denfdhen, alg MittelsPerfonen,
in feiner DNoth gebraudyen Fan, {o mup man dod fein BVevtrauen
davauf nidye jesert , und fich auf fie vevlaffent , bap man in feineit
Hevfen wolte Dencken, e8 Fonne eiretn fonft nicht gevathen und ge-
polffen wevden  al8 durch Menfhen, das wave nidyk andevs, als
menfchliches Beemdgen iber GOttes Keafft und BVermdgen fefen
und ebeben, weldyes vody vergeblidy ift, denn Men(then Hullfe
ift Fein nuse, B 40,13, Bexlaffet eudy nidyt auf Fav-
{ten, fie find Menfchen, die Eonnen ja nidht helfen. Bev-
mabnet David Pf. 146, 3.
o Wenn Juda die Thovheit begieng, daf e§ in Krieges - Gefabr
it den HEeint fuchte, fondern i um Hirlffe bep den Konigen

in €gypten bewarh, (o modten fie fiur ibren Feinden nidht feehen,

(1]
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fomdeen wurden gefdlagen und ibermunden.  GOTT leget i,
nen {chweven Fl auf jold verFehrees Wefen, wenn Ev fpriche 3
Berfiude ift dev Toann der fich auf Renfchen verlaft und
bale Sletich fur feinen e, und mit deny Hersen von
HEven abweidyt,  Sefegnet aber ift ver Deann vev fich
auf den HEven verldft, und. der HEve feine Juverfidhe
iff. Jer. 7057, : :

Daber wird GOt dffters bewogen, ein foldes (hweres
Ereus aufsulegen, davon Menfdhen nidyt Helfen wnd befrepen Eons
nen, Denn ¢f bleibet wabhr, wad GOt vom Ereus aufleget, das
Ean Fein Menfdy, e¢ fery v madytig a1 er wolle , wieder den Wil
len ®Ottes wegnehmen, hingegen was GO wegnehinen wilf
vom Creuge, das Fan Fein Menjdy nicht hindegn, jondecn mug s
geldeben Laffen. it

Hngedult verleitet audy bffters einen Creug.Trdger, daf ev fich
unterfanget, den HEven feinen GOtE Jeit und Stunde, vk
1und QBci%e, wenn und wo und wie ev helfjen (plle, firgujdreiden,
weldhes nidyts andevs iff als GOte verfudyen, o6 ev audy in foldyew
Jeit und auf befrimmee At werde helffen Fonnen, Soldye Ber-
fudyer vedet die Fromme Sudith aljo an: IWer fend by, daf
the SOt verfuchet? das dienet nidie ESnade 3u ermer-
ben, fondern vielmebr Sovn und Unanade.  Wollef ify:
den HExen eures Gefallens Jeit und Tage beftimmen,
wenner belffen foll 2 Sudith.s.v.ro. 11 Der Hepland Fonte
e8 an feiner Mutter dev Sungfeauen Mavia nidyt dulden, dafie ihm
auf dee Hodyeit su Eana in Galilaa, firidyreiben wolte, num
wave e§ Seit su belffen, fondern” gab die havte Antwort; Web
1048 hab idymif dtr ju chaffen.

DOemnadh v ift einemCrens-Trager fehr woblgerathen, wenm ex
it feinen Letden gedultigift. Su foldyer Gedult, ol unter andevnt
i audy Diejes bewegen, Daf ev bedenche , wie ersnicht allein fepdete
von GOt mit Ereuss beleget worden, fondeen nody{ehy viel Creus-
Druder und Creus Scyweftern in der Welt habe, die dert Crens
ties Dalcen mit ibm fhleppen miflen,

€8 hat ja der licbe SOtt Feinen Menjchen auf der Welt diejeg
Privilegium gegebert, DaB evdie eit feines Lebensohne Crens ‘[c?ln

plle
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folles wive ety Men(chin der Welt dex dieje Berheiffung 1nd Sufage
Patte, jo ex Eonte fid) it feinen Creus gegen GOt befdhweven,
dafi e {eine Suiage widht gebalten , aber davon lefen wir nides,
wobl aber wiflentvit diejes, dag den Chrijten obn Aufnahme Creus
und Tritbfal beveitet fen, und dap fie auf foldhe vt follen in Him.
seleeich eint gebent.  Da wivs nunvorher wiffen, Dag unfer das lies
Be Creup warte, wavum ejdrecEen wiv den fo fehr dafire 2 Lnd
warum wollen i ungeduldig fepn? E5ift jagenug daf SOtt uns
wolle beyfeehenundhelfen, und daf der Creus Stab, wenigfiens
wicht mit gleidyer EmpfindlichEeit , unfeve Lenden durd)s gause
Qeben (hlagen folfe.  udy in dev grojten Noth follen wiv auf
GOt hoffen undverfichert jeyn, daf wenn dieNoth am grofefeen,
fo ift Die Hilffeam nadyfeen , und laffet GOt feine GSlaubigen in
threr Eindlichen Juverfidyt und Vertvauen nichyt ju {chanden mern
den, wie foldyes David begeuget, wenn ev fpricye 3 Pf. 22,05 6
Unfeve Biter hoffeten auf dich, und da fie boffeten, balfret
ou ibnen aus.  Su div fchrien fie, und rourden evvertet;
fie boffeten auf dich, und rourden nide su fchanden. Sar.
1m, wenn uns ja bange werden will, fo Formen twiy unjecer Seelen
freudig 3utuffen, und gum geduldigen Ausbhalten aufmuntern, it
den Worten Davidg : Aarum. betribeft du didh, meine
Geele, und biff fo unrubig tnmiv 2 Harre auf SOtr,
denn id)werde thm noch dancten, daf €v meings Ange-
fichtes Oulffe, und mein GO ifF. 954350

@8 Bleibet uns demmuady dev Tvoft, daf BOLf e8 mitdey
GreuesLaft ein feliges Ende madsen werde, und vag auf
@Ottes Suenen, audy GOtfed Trdftungen folgen:
ouf gleidy dex GSerechte viel leiden, fo bilfit ibm docy
der HErr aus dem allen.  Denn dee liebreihe GOTT WIll
nidht immer mit ung 3irnen, nodh ewiglicy Sovn halten,
fondern fidy unfer wieder erbarmen, dev Gevedte Al
widht immey in Unvube gelaffen toerden.  $at es gleidy
das Anfeher, alf wenn ung SOt einen Fleinen Augenblick verfafs
fett babe, ! fo fammlet ex ung doch Bald wieder mit ewiger Guade,
Bersendt G gleich mit feiner, Hitlfie cin wenig, fo bleibes Er dody
mit
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mit devfelbigen nidyt gar aus ift., fondern juderjenigen Jeit unb
Stunde, die in feinem ewigen Rath vevjehen ijt, Daf unjer Leiden
fidy endigen folle, evidhyeinet e mit feiner Hilffe, und wenn ev den
mit dee {0 lang gebofiten Hulfie evicheinet , o wivd diejelbige
Chpe feines gottlichen Nabmens defeo fheimbarver fur alle Weir,
Dap ¢8 nicht dev Menjclyen, fondeem des qroften ©Ostes Hulfe e
@&ind wir danndem BDilde {eines lieben Sohnes, durdyviel und mans
dyerlen €eeus und Leiden abnlich worden, nun fowied ev ung oudy
I)crr(}id) madyen. duvd) die infubrung i fein himmiidyes Freudeme
i

Nei
@?@L Kreunde! Unfeve in @GOt nunmebro rubende

SS3ohiietioe &3ran &S Dtiffin, setaes

10a8 von demt stivnenden und audy troftenden HEern
gejaget worden , in dev That vielmals' evfabren, ndem Sie mans
den gornigen Blick von ibren lieben himmlifden Bater
annebmen muire, und De8 HEVEN Hand hat mande fihwere
Greuses-Laft auf fie geleaet : aber Sie ife niemahis ohne
gotelidhe Troftungen geblieben, fondern aliemal berpinnige
tidy evquicket und gefvbftet worden, fo, dag GOrtes feli:
aer Wedbfel mit Surnen und Sroften, fid) offters an iy
bewiefen. , : ) : !

Was wat das nidhet it eitt entfeslicher Blick des sivnendent
HCvrnt, wenn duvdy einen fatalen Bomben Sdhlag, in der Belg.
gerung vor Kavfecswerth, Jhr Woblfeliger Ehe- Herr, dev

SSodywodlaehonrieSbrife vonISuel

getbbeet, und von Shrer Seiten geviffen wurde? Lnd was fire eis
ne {hweve Creutes.Laft, legte nicyt dDie Hand des HErn auf Sie,
ba Sic im folgenden Jabre davauf ein Bein brady , und dadurdy
viel und grofle Schmeren Jhrem Leibe vevurfadyte? Dasmwar ein
Herber Teunck, den Sie alg ein liebed Kind aus dem Creuss - Bes
der pres himlifhen Batevs nehmen mufte, das waven havte Pros
Ben Shres Glaubens, Eindlicyer Gedult und Cheifilicher Gelaffen.
Beit. Allein als eine ©laubens. Heldin Eampfite Ste vitterlidy, ynd
bat Glauben behaiten, fodag marbufgéanb es HCrrn fd;m%:g
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Siegemefen, aber nurgu dem Ende, daf auch die Cron der Herrlidy.
Feit befto widhtiger fenn mochte.  Der getreue GOt vevlich Sie
audy nicht in threm Creus und Trubfal, jondern befudyte Sie b
ters mit feinen bimmlifdyen Troftungen oy Hevh und Seele in.
niglich u eequicken.  @ie muftenidytimmer mit trithen und duncke
Ien Ceeuges-WolcEen umgeben fenn, fondern die Freuden- Sonne
mufte mandyen Freuden - Blick ju Ihrer Labung geben.  Auf den
Bethranten Abend folgete ein Freuden-voller Movgen, das wax die

Vermdblung Shrer diteften Fraulein Sodyter, an den

&ody%qlﬂgebobmcn Herrn von Bodenbaufen, va Sie
aug diejer bochfe friedlichen und gejegneten Ehe mand) Kindes.Kind
gefeben, und in Sbren Schoof nehmen Fonnen. Lindin einem fol-
den feligen Wedyfel , da Freude und Lend , SOttes Jienen und
Kebften mit einander gewedyjelt, hat Sie &Ott bi an Jhr feliz
8¢ Ende gehalten. Sintemabl die aufgegangene Freuden Sons
ne 3hv nidyt beftandig (deinen, jondern eine grofle Finfrerni lei-
Den mufie, duvd) den Tod Jbrer (o herplid) geliebten Frau Todyter,
der Srau von Bodenbaufen, Imwar gieng die Freuden Son-
ne in threm vollen Glang und Lichte , nady GOftes Willen Jhe
wiederum auf in dev gelicbten, Chriftlidyen und Holdfeligen Frau
Sdiwieger-Zodyter, der Hoch-Woblgebobrnen Seau von
Peuelin, gebobrne von Sagoin, weldye allen gebabten Bevfuft
duvd eine hocft friedliche und gefegnete Ehe erjefete : aber Sie
ward dod) febr wiedevuin verfinfeert durdy den unverhofiten Tod Ih-
veg geliebten Endels, des Herrn von Bodenbaufen, ar3
cines eingigen Sobnes; bis dap endlicy Ibe ex{dhiendie ewige Freu.
den-Sonne IEus Ehriftus, die allem Wedyjel ein Ende madyte,
dudy den Wedyfel dev Jeit, mit jener EwigFeit, in cinem feligen

Sterbent. f :

Sudeflent bat die Hand des HCEvrn mit Sienen und Trbften
nidht veraebens an Ihr gearbeitet, fintemabl Ihr Glaube daduvdh
Bevelicy gugenvmmen, daf Sie audy bey dem empfindlichften Leiden
nicht {dywad nody mirde worden Ipren SOtt yuliehen, und in gldu-
Biger Juver|idyt vecyt Eindlidy Ihm angubangen. Sie bemwichin ¢i.
neeChrift-Adelidhen Grogmirthigbeit, GOLt gefallige Gedult und
Gclafienbeit, und obgleidy diePfeile Des HEwrn hefftig und hauffig
in 3bedeungen, fo heileten fie mehy, alé fie vermundetem und Fonnte

i e Rechoon SHE fagen s
Vulnere




mit Sutnen umd Srdften, 3t

Vulnere yulnera fanant,

Durd) Wunden
) WBerden wir verbunden,
Denn o 0ard Ibee Seele durd Creues. Wundengeheilet und vers
Bunbdent. o durdy dag vielfaltige Creup mard Sie als ein wicdergeo
Bobraes Kind SOttesdem Bilde ibres Heplandes mebe und mehe
abnlidyer, und dev Creufes- Hammer gab defjelben ®eprage bejto
tieffer in Sprer Seelen, und Eounte ¢6 aud bier beiffen, wie.von den
Mingen ;
Dant yuinera formam.
Des Hammers Sehlige,
®eben dag Seprige.

Daber gefdhabe e8, daf wie Sieim Leiden, alfo audy im Leben, nidyt
DerWelt, jondern emBilde hres Erlpfers und Seligmadyers gleich
feonwolte. Daber verachtete fie Das,was irdifdh und vergdnglidy mar,
und \ehnetefidy nadydent, was bimmliidy ife, und ewig bleibet. hre
Hube und Sufriedenheit fand Sie in HOITT ,Jund war Dag Shre
Hevgens-Freude, daf Sie fidh %u GOtt bielt.  BWannesie
nue verfichert warder Gnade Ihres GOttes und deljen feliger Einge
wohung durd) Slauben an SEjum, fo war Siegelafjen und freudig
in allem Creu und Tribfal , denn Sie hielt die Cmwobnung des
Dreyeinigen GOttes, fur I beftes Theil, grfieften Sdhag und
eheurete Softbarfeit. Sie fprady mit Aaph : HEW wenn
idynur didh babe, fofrage ich nidyes nach Dimmel und G-
den. Benn miv gleid) Leib und Seel verfymadye, (o
bift du dody, GOt, alleseit meines Devtens Troff, unp
meinZTheil. 97.73,v.25.26. Soldyen eligen Rugen ot GOt
Bey der Wobljeligen Frau Obviftm, gefyafiee dued) fein Siienen
und roftenin Triibfal.

Wornady Sie ficy nun o herlidy gefebnet, baghat Sie erhalter,
Sie ift nun Fommen 3u dem Berge Jion,und 3uder Stadt
deg lebendigen B Ottes, 3u dem himmlifchen Serufalent,
unb suder Menge vieler taufend Engel, unb 3u der Ge:
meinde der Eritgebobrnen, die im Dimmel angefdrieben
finb, undgu SOLEdem Richter wbevalle, undau den %::'
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”

fternder vollfommenen Gevechten.  Lind ju dem Mice-
lex des Neuen Teftaments IEw, und su dem Blut dev
DBefirengung, Jasdabeffer redef denn Habels, Hebr. 12,
9.22-04.  ©ie ift nun eingefiibret sur vollfommenen
feligen Dimmels- Sreude., erige Sreude iff iber hreu
Shaupte, Sreudeund Wonne hat Sieergriffen Shmers
und Seuffzenmug nunewigwed feyn, € ss. v,

- (Sebet;

@iliger Bt und licbreidier Bater , du haft von
) Crigteit ber,indem Lichte deiner gdttlihen Allwif:
fenbeit gefeben, dag deine gldubige Kinder, ohngeadytet
theer getftlichen Wiedetgeburt, indeiner Surcht undHetx
Tigung des Lebens,ohne Sreus und Leiden niche einbev ge:
ben wuirden davum haft du aud von Erigkeir bev getvollf,
dagibnen manderley Sreuss und Leiden freffen, und fie
dduvd ing Dimmelveid eingeben folten. IBas dein hei:
Yiger Wille hievinnen befhloffen, ift alles beilig, vecyt und
gut, und da du ed in deiner viterlichen Vorforge behdl:
teft, und deirte Vater-Hand ung felbft; die Sreuses-Lask
u fragen, aufleget , (o find'wir gerig , dafes ung
sumBeften geveidhentverde.  RNuv bitten wirFindlidy,
du 1oolleft bedencen, dagwiv fhwadhe Menfdyen, Staub
Grde und Afdye find, uns daber nadydeiner beFanngen
Bater-Treunidit mebr auflegen; als wiv ertvagen tofien.
FBilfe dur unfever findlichen Lnavt wegen mit ung sinnen, fo ents
eud) ung nicht Demen Teofe , fondernt laf beydes in einen feligen
SKBedhfel Bleibent, daf nach dem Jitenen du ung wiedeyum trdfeeft
und evquickeft, Bis du ung, nach uberftandenem Creuss undLeide,

dott ewig trggienc, %22 l:tbaecb %”Jﬁ%‘;‘l‘bt;” Thranen-Sant, die.
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Farbkarte #13

luauftt in Yhrem Gewdibe su Siclsdorf

| bgggmﬁgganEREMON IEN
“-gremer Gendchnip Puedigt
9fus dem felbjt-exmwehlten Leis en&:gnt Plalm LXVIII, 20, ar. vovgefeellet,
Sridevich Albredht Stiegel,

Prediger su Sahnsfeldeund Trebnit. =
TTRERLJCT, gedrudt bey Earl Gotifr, Molier, Sonigh Preup. privil. Buchdrucer.




	Gottes Seliger Wechsel Mit Zürnen und Trösten, Ward, Als die Hoch-Wohlgebohrne Frau Obristin, Frau Helena von Pfuelin, geb. von Veltheim, Des ... Hn. Christian Friedrichs von Pfuel, Königl. Preuß. ... Obristen, auf Gielsdorff ... Erb-Herrn, nachgelassene Frau Wittwe, Nachdem Dieselbe den 14den Junii 1727. ... entschlaffen, und darauf den 24ten Augusti ... beygesetzet wurde, Jn einer Gedächtniß-Predigt ... vorgestellet
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